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Prämien ! II V II II 11s zu gcfavd. um sich in'S Bell i UV JTT
Gute Werthe lcichett ümm

Kmpfeßlungsörief.IV
gen, zu krank, um ibeiten zukonnei; vkrstcjste, flillen
haste. tyZp'xiische Menschen mil übelriech n:em Äihem,
n,el!,n Lvcen. ticgem üd! Air thcuxlkn. dß i.
eonba dt S V 75 I I I 1 1 I solche L'uie kniirt.

Prediit ein Packet, teld ,mücke, stattet, wenn 2t mit Ei ist unser GefchästSpeinji, slelS

Weithe vorzulegen, daß eS sofort
k,S ist

dem Publikum selb st überzeugende
erkennt, das, die der Lden de Bol

zusriede sind, vieömet nichts. troS .gerade to gut" fein
koll, s elwaS ezistirt nicht. Uavftt so eurem Apotheker, wenn er S

hat. wenn nicht, wendet euch an

AltfTI-PXL- Ij CO., Lincoln, N.b.
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Kaiser Wilhelm II. und
di, deutsen Bundes,
sürstm.

aiser Wilhllm L. und
seine Paladine

Fürst Bismarck nnd

sein Thras
Mit dem Motto: .Wir Deutsche 2rch

w. rur Gott, sonst nicht auf d

Wklt'.'

u.

Brocades. Plaids und Nooeltie. werth aufwärt bi ISc. jetzt per Z)ard 10c
Bedford Tmil! und Plaid, werth aufwärt b,S 30;, jetzt per Zlarv 19c

Einige Rest: in Piaik und M'xlure. wklih bi 40c. jetzt per gird 23c
8 Stücke genz wollene Noveltie. werth bis b0c. j tz per Zlard 29c
11 Stücke Vene ian und svert Zeug, 4S und öS Zoll tneit, regulär 75c und

Sk. jetzt die Zlard 7c
87.75 Crevon D Pattern. Berkaussprei 5 5'0

10 Crepon D Paltern. LerkaufSp.ei 70
l.'v Neste in Kle dwark vrn den billizlteg zu .den beste; von 8 biS 7

AaedS i einem S'ück. w iche wir von ein Viertel bis ein Drittel unter dem regu
tören Preise verkaufe i.
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Flannell Skirt Mufllr und

Satin Skirts
Flannell Skirt Mustern, reguläre Preise 60c, 75c. !1 und $1.25

zu 45c, 7c. l0c und ll 12
Satin litt reguläre Preise 75c. $1. $1.25. $1.50. 51 75, 1 und $3

zu 8c. 89c, $1, 13. tzl 35, 1.57, $1 60 und $2 70
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Kiihle Nächte erinnern unS. daß e an der Zeit ist. unsere schwere Kleidung
anzulegen' Unsere dieSwöchenllichen Barg, in sollten nicht übersehe werden.
Vie.r c,roße BargainS in Unterzeug für Männer, werth 25c. 40c, 50c und 75c

zu 19c. 29c. 43c und 60c
75c Hemden und Unterhosen aus uatürlicher Wolle flr Männer da Stück . ..67c
t ganz wollene Hemden und Unterhosen für Männer, da Siück 89c
Ribbed Lribchen und Beinkleider für Daien, regulär 20c. jetzt l?c
Ribbed Leibchen und Beinkleider für Damen, regulär 30c. das Stück 25c
Leibchen für Damen aus natürlicher Wolle, regulär 50c, das Stück 39c
50c Union Anzüge für Damen 4üc
81 Uuion Avlilg: kür Damen sl'c
$1 50 Union Anzüge für Damen $1 35

2.25 Union Anzüge für Damen 2 00

An Gottes Segen
ist Alles gelegen'

Der goldene .Haus- -

sr.ennd,"

in ncbcnanstehcndcm
Kranze.

dau.rt bis zum 2l. November. Abends li Uhr.

.SsSrss-?A'ß&:ßm chmidt tt.
Eine dieser schönen Prämien und dkr .Nebratta StZatZ.Anzeiger' aus in

Jahr für $2 0. Diese B'tder sind xrachloolle Photographien, welche ,n zedem

deutschen Heim die beste Stube zieren würden. Bei Einsendung des Abonnements

bemerke man ganz genau, welches dieser Bilder als Prämie gewünscht wird.
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(?ine vollständig: Llus.
wähl in

Blanke,,.
Bed EomsoitklS

Ilannelle,

ShawlS.

Hauben,

FaSc'natorl,

Ire Wonl EhawlZ,

K:digsn Jäckchen,

Handschuhe,

Gricerie,
Ihnwaren,

Lampen,

Lalei nen usw.

Ärohe Bargalus in Can
ton Flannell

10 Stucke !).-- Flanell. jetzt per P . . 7e
14 Stücke 10c Flannell. jetzt per 5)3. .8c
3 Glücke 12jc Flannell. jetzt per Z)o.10c

DUCK LK1ED COÄVs'

Eine große AuSvahl.
$1 Duck gefülterte Röcke. ,u 90c
$1 25 Duck gefütterte Röcke. ,u ..tl 12
$1 50 Duck gefütlerte Röcke, zu. $1.35
Reguläre Preis,. $1 75. $2 und $2,25,

zu$l 58. $1.80 und $2

Die besten Sorten Gärseiedern in 1,
2 3 und ö Pfund Pocketen

Bruder,
Lincoln, Nebraska

IW Es giebt Leute, deren Geist Im
mer Ferien hat.

iT?r Bom'Reichen lerne sparen, vom
Armen geben.

JW Auch civilisirte Völker tättowi
ren sich: mit ehrlichen Mienen.

Rix Würze des Leben gehört
auch ein Quantum Reue.

Mancher Freund ist dir eine
Stütze, sg lange Du allein gehen kannst.

ST Unsere Stadt Warrant sind
in veiflosseper Woche von 1 bi 2 Pro
zent Prä mie aus .Pari' qesullen.

Drputhkherisf Nichola ResZ
wird auch unter Sheriff Branson seine
Anstellung behalten. Wer vie andere
Depulie fein werden, ist noch unbe
stimmt.

SW Die Office des Esunty Schatz'
meister wird om 1 Jinuar von den P
litiker von Fach, welche feit Jähren ihr
Leben auf Kosten der Steuerzahler ze
fristet haben, gesäubert werden.

iW Salzfluß tritt oft aus bei kaltem
Weiter, die innere Hand ergreifend und
andere Körpertheile Hood's Sarsaparilla,
der große Bluireiniger heilt Salzfluß.

Hoo'',? Pillen mit der 5ad gemacht
unv völlig gleich an Größe und Gewicht.
25c

Herr William Willmann von
Germantown berichtete d'r Polizei, daß,,
in der Nacht von Donnerstag auf Freitag
ihm zwei Pferde aus dem Stall gestoh,
len wurden.

err 5lobn RosenNrck. tliber
'ich vor Kurzem m,t Fraulein Marlha
Panzeram vermählte, ist von der Bravt
reise wohl und munter wieder in LinciMk

eingetriften. Baj ,unge Paar besuchte
auf der Reife nach Tol d, di: Scha;str
der Braut, welche mit He-r- n Dürholt
verheirathet ist und in S'.. ? jui wohnt.
In Toledo fehlte eS den glückliche Re
senden ebensallS nicht an Bekannten, da
dort Frau Ernst Paetow, eine Schw'ster
der Braut, wohnt und Herr Wm . Voller,
ein höherer Lincolner. in gen. Stadt
ebenfall nnsafstq ist. Herr Wm. Gol
ler fühlt sich in Toleds äußerst wohl,
zumal er und Familie recht lohnende Be
schästigung haben Der gemüthliche
Lanvsmana vomSchmabenlande widmete
zwei Tage seinen Gästen, um denselben
Toledo und Umgebung zu zeig-- n und
ihnen den Aufenthalt zu einem möglichst
angenehmen zu gestalten, in welchem Le
streben Herr GoUer ohne Zweifel erfolg
re,ch gewesen, da Herr Rosenstock und
Gallin voll des Lobe sind über die ih
nen in Toledo erwiesenen Aufmerksamkei
ten. Herr I. Rofensiock erklärie un
gelegentlich eine Besuches seines stark
f,cqaeniirten Lokales, daß Lincoln die

sönste Stadt sei. welche er besucht habe.
Wir tonnen Herrn Rol.nstock's Ansicht
nur bestätigen und berührte es un auch
recht angenehm, als 'erselde hinzusüzle.
daß Lincoln noch zwei große Fabriten
fehllen, um der heranwachsenden Jagend
lohnende Beschäftigung zu verschaffen,
Cie Propaganda d:5 .Anzeiger' aizi
industrieller! Gebiete scheint alio bei in

trlligentcn Lu?en Anklang zu si dn und
hoffen wir. daß unsere Bemühungen im
Lauke der Zeit auch schöae Früchte zeiti
gen werden. Schließlich senden wir dem
jungen Paare noch nachträglich die auf
richtigsten Glückwünsche!

ZW Frau Eilia A. Kitchen wurde
om Dienstag von ihrem Gatten durch
Richter Frost geschieden.

tttsnndheitsbat,.
Lerne die Aurst.richlig zu le'en.
Soll geistiges Leben m?hl gedeihe

So muß der Leid die Kraft verleihe

Dal Schämst ist die Abgeöhn,
ung im köderen Alter.

Die heiligen Gesetze der Na!ur las
se nicht mit sich spielen. -

Da Wesen der Gesundheit beruht
uf v'm gereqelle Stoffwechsel.

Lebe mäßig, regsam und zufrieden,
dann winkt dir ein glückliches Her.

Reine Luf', gute Wasser und in
fache oft sind der beste Arzeneikchotz.

Die GesundheitSpiege ist nicht so

sehr eine Wissenschaft, als eine Tugend.
DeS Menschen W lle vermag viel,

wenn ti ihm ernstlich um ktwaS zu lhun
ist.

Gewöhne dir nichtS.SchädlitikS an.
dann brauchst du dir' nachher nicht ab
jugewShnen

Gute Gewohnheiten sind wohlthä
tige Feen und Beschützderinnen unseres
Leben?.

Ringe nach voller 'Herrschaft über
dich selbst, über deine geistigen und leib
lichen Schwäche, und Mängel

De Menschen höchste Güter lassen
sich nicht ehrte Selbstlhäiigkeit erkaufen,
sondern müssen erworben werden,

Man m.ß nicht zu viel auf ein

mal unternehmen. Alle bösen Gewöhn
heilen lassen sich nicht auf einem Schlag
abgetröhnen,

Der Köip.r deS Menschen in der
zweiten Lebenshälfte lebt von den Zinsen
d'.S in der eisten Lebenshälfte zusammen

gebrachten Capitals cn Lebenskraft
Arbeit giebt Kräfte, Arbeit giebt

Ehre, Arbeit giebt Gück. daS Glück der
Zufriedenheit und der selbstb-muste- n

Pflichttreue und somit ist tie Arbeits-fZhigke- it

die bche M tzist für den Weg
de Lebens.

Arllere Leute, die eine sitzende re
bensweise 'ühren, müssen sich jeden Tag
körperliche, ermüdende Bewegung ma
chen. Am besten sind auszed hnle
Spiziergänge in der frischen Luft, Berg
steigen, gymnastische Uebungen im Freien,
Holzsägen und dgl.

Magenleidende sollten nie feste Be
kleidungSstücke üöcr der Magengegend
trage, als Riemen, EorfeltS u. dgl.
Dies stört die Magenbewegug, nament
lich bei der Essenszeit. Alle Magen
kranken sollten während teS Essens tie
Kleider über der Magengegend möglichst
locker machen.

Die Fsionisten feierten am
Freitag Abend ihren Sieg in, Staate.
Bei dieser Selegenheit hielt W. I. Br-ya-

eine Rede. Er sagte: Mein höch
ster Ehrgeiz ist nicht der, Beamter z

sein. Ob ich zu einem Amte erwählt,
werde oder N'cht, ist mir gleichgiltig.'
Vber ich theile meinen Freunden unter
den Republikanern mit, daß ich die Ab
sicht habe, in der Politik zu verhirren.
bi sich ter Sarg über mir schließt. Die
republikanische Partei von heute steht für
das Recht des aufgehäuften Reichthums
ein, der dem Reste der Nation Porschrif
ten machen will. Die Truppen der Refor
mer werden nicht stille stehen, eh? eine

Einkommensteuer, die Wahl von Sena
toren durch daS Volk, die Herstellung
der Doppelwährung gesichert ist und ehe
der Regierung das alleinige Recht zur
Ausgabe von Geld zurückgegeben ist.'

i?in ianaes Kraueniim-- r

welche der .Terag steer' Theater Ge
fellschaft angehört, machte am Freitag
Abend einen Selbstmordversuch, welcher
Eifersucht als Motive halte. Das
Frauenzimmer stieg im Capitol Hotel
ob. bestellte einen Laufburschen und ließ
sich für S0c Morphin holen. Der Kna
holte daS Gist und berichtete in derOsfice
was er gethan habe. Der Verdacht wur
de sofort gehegt, daß hierein Selbstmord
geplant wurde und begab sich ein

Mann nach ihrem Zimmer und klopfte
an. Da keine Antwort gegeben wurde,
brach er die Thüre aus und sah die Fcau
ausgestreckt auf dem Bette liegen. iin
schleunigst herbeigeholter Arzt hatte die

selb; nach dreistündiger angestrengter
Arbeit außer Gefahr und reiste sie am

Samstag mit ihrer Gesellschaft weiter.

tW Am kommenden Mon'og muß
unser alter Freund Waldmann von

vor einer dortigen Wirthschaft
um eine Campagnemeite zu bezihlen,
ein Klafter Holz sägen. Herr Wallmann
hatte auf die Erwählung de Herrn Ree
se gewettet, während sein Gegner Herr
Wm. Waelmann Holcomb bevorzugte.
Da Herr Waldmann ein Schreiner und
an daS Sägen gewohnt ist. wird S ihm
ein Leichtes sein, die verlorene Wette zu
bezahlen. DsS Schlimmste bei der
ganzen Sache ist aber, daß während der

ganzen Arbeit nichts Stärkeres als Was-se- r

genossen werde darf. Das ist drch
ein wenig zu hart; in diesem Punkt soll
te die Wette ein wenig abgeändert wer-de-

und machen wir den diesbezüglichen
Porschlag.

VW Sit einiger Zeit war ein Ge-ruc-

im Umlauf, daß NicholiLiShepard
von Batile Creek. Mich.. Händler in
landwirtschaftlichen Maschinen, eine

Niederlage in unserer Stadt errichten
wollen. Jetzt heißt es. daß diese Firma
die Hexpner'sche Ecke' 8. und O Straße
käuflich erwerben werden, wenn mit d,r
Kruq Brewing Co. von Oaiaha, welche
den Platz noch auf zei Jadre emiethet
hat, ein Uebereinkommen gctrrffen wer
den kann.

P Für guten, frisch gkbrn!e.i,
wohlschmeckenden Kaffee und
einen Thee, geht nch veith '

roc er .. 959 0 S'riKe.

Für den Nedraska Staa!S.,igtt.- -

Teward.
Die entfchlaft7e Mitschivtster.

klenk, geb. Kaiherina Rafziger, wurde

geb. am 7. November lSi zu lieben,
(Äroßh Hessen. Deuifchland. Sie wur
de von früher Jugend an von ihren ijl,
lern in EotteS LZort eingeführt, und da
ihre Eltern zulMennmienlKemeinfchaft
gehörten, so wurde sie erst als erwalsene
undinGotlsWorl giüntllchunterrichtete
Jungfrau durch die heilige Taufe in die

christliche Kirche aufgenommen , Im
Jahr 18! 2 folgte sie in Liebe ihrem
öerlodten Philip Klenk nach Nordame,
rika und trat mit demselben in Lincoln,
Jll , in den h. Ehestand, welcher mit ö
Kindern gesegnet wurde, von denen noch
5 am Leben sind, und 4 der Entschlase
nen in die Ewigkeit vorangingen. Im
Jahre 1873 kamen sie hierh r nach Sem.
ard, Neb., und ließen sich hier bleibend
nieder.Lchon vor einem halbenJühre in
nachtete sich yonZeit z Zeit derGeist der
Entschlafenen, bi sie zuletzt Monate
lang an des Krankenlager gefesselt war
auS Altersschwäche. An ihrem 7. Ge

burtStag, also am 7 November, Mor
genS 4 Uhr. eilöste sie der Herr unser
Gott von allen Leiden derZe,t und nahm
sie, wie wir zur Gnade und Erbarmung

ölte sicher hoffen, um Jesu Christi
Willen auf in seine ewige Freud und

Seligkeit, in einem Alter von 7J Iah
ren

Die Entschlafene hinterläßt ibrenGat-ten- ,

vier Söhne, eine Tochier und zshn
Enkelkinder. , Selig sind die Todten,
tie in dem Hearn sterben von nunan
usw.'

Tut, Hiob 7. 1- -3
,Dii herzl. Sehnsucht stieitcder und

arbeitender Seelen nach der endlich:
Ruhe und vorhandenen Eiquickung.

1. Der Streit und die Arbeit der lei
denden Seelen in d esein Leben;

S. Ihr herzl. Sehnen nach der vor
handeneii Ruhe uo Erquickung;

3. Die endlich gewah ti Ruhe anb

Eruuickung durch eine selige Leides'Er
lösung.

Die vielen Blumenspenden vom Frau
neverein und den vielen Freunden und
Bekannten der Be'storbenen waren stum
me Zeugen von der Bel ebtheit derselben.

IW Die Capital Hotel Barbierstube
wurde an O. C. Reyiold verkaust.

VW Der Novembertermin de Kreis-gerichi- s

hat am Montag seine Anfang
genommen.

IST Die Bewohner von Ost Lin
coln wünscheneinen Viadukt über dieGe
leise der Rock Island Bahn an der 18.
und Vne Straße.

lf" E. Kvkhler. welcher 1335 Rose

Str., wohnt, wurde an der W, und 9.

Straße, als er über die Geleise fuhr, am
Kopse schwer verletzt.

IST Die Herren Con. Meyer und
Ham ünlep, von Bennett, statteten uns
in verflossener Woche in unserem ueuen
Heim eien Besuch ad.

tW grank S. McKellon, ein Apo.
theker an der 27 und O Straße, wurde
verhaftet, weil er Cigaretten an minder
jahrige Knaben velkast hatten.

Frau Stühist, welche auf einer

Farm, zwei Meilen westlich von Fme
rald, wohnt, hak am Freitag ihr Polte-mvnnai-

ans der O Straße verloren und
machte derPolizei die Anzeige.

Der neue, wählte Sheriff hat am

Montag seine Gehülfen ernannt, diesel-be-

sind: Nicholas ResS von Lincoln,
Fred. Kenvon von Raymond und N. C.
Gable von Norlh Bluff.

tW Stadtrath Baily hat am Mon
tagAbend eine Ordinanz eingereicht, nach
welcher ein Viadukt über die Geleise der
B. & M , lkhorn und Missouri Pici
sic ander nördlichen 10 Straße errichtet
werden soll.

IM-- Ei Farmer kam in die Counly
Schatzmeisters Office und fragte ob die

Angestellten ihm nicht mittheilen könnten,
wo er einige Männer zum ,Tornh,Sken'
bekommen können und wurde ihm mitge
theilt, daß nach dem erste Januar diese

Office ih..r fünf liefern könnte.

J3T Herr Henry Bogler ist in der

vkiflofsenen Wahl zum dritten Male
zum County Clerk von Kimbell Counly
erwählt worden. Herr Bogler ist ein

pflichttreuer Beamter und im ganzen
County allgemein beliebt. Wir gratuli,
ren Herrn Vogler nachträglich zu seiner
WiedererwShlung!

fcäPDie Firma Hemy Beith Co: hat
vor Kurzem eine Wagzonladung Jewel
Oefen und RangeS jerhalten, welche in
dem neueingerichteten Laden in Augen
schein genommen werde können. Dies:
Oefen sind von vorzüglicher Qualität
und nach der neuesten Construktion an

gefertigt.

ZICHaS. GivenS. ein junger Kohn
veg Sam GivenS, welche früher 830
University Aoenue wohnten, aber jetzt ei

neFarm inderNähe .onFirth bearbeiten,
fiel am Samstag im Felde von einem
Pferde. Die abgeschnittenen Kornsten-ge- l

drangen ihm in die Eingeweiden und
verlebten ihn so schwer, daß er bald da- -

I raus starb.

Wagner Stakse, welcher 115
westliche G Straße wohnt, Halle am

Freitag Abend sein Pferd vor dem Fun
ke'schen Opernhaus angebunden, als er
aber nach einer halben Stunde zurückkehr

te, war das Gefährtverfchwunden. Am

Samstag Morgen urke dasselbe an ter
26 und Vinestraße aufgefunden. Je
mand hatte mit dem Gefährt eine Spa
zierfahrt gemacht.

Die besten Schuhe bei Fred
S chmibt & Bro.

Obiger Bkauf

Fred. S
Gegenüber der Postofsice,

Deutsche uchdruckerci

X LH-Rohmey- cr

25 N Str., 2. Stock,
eine Thiir lvcsllich Hcrpolelicimcr's.

' Zkde ZlrUlkardeil qcschmlickvoll und billig. "4

Etwas ganz Ncurs
Wir offeriren jetzt Shirtmaist Pins'',

Manscheltenknopse, Klunker a Uhrket
ten usw., welche aus den schönsten Mu
schein von Euba und den Philippinen
Inseln anzeseitigt sind, als Prämie zum
,, Staats Anzeiger." Jeder Abonnent
der $2 einsend t kann eine dieser P,ä-mie- n

bekommen, wenn er anhiebt, welche

erwünscht. Diese Sachen sind sehr
hübsch und dauerhaft gemacht und wird
Euch die Pracht derselben in Staunen
versetzen. Sendet $2 und laßt euch eine
diese?--

. Prämien kommen, ihr werdet es
nie bereuen I

Herr Keflner, der Polsterer. 1630
P Siraße. hat sein Geschäft bedeutend
veibesfen und macht die beste Albeil in
seiner Brauche in der Stadt. Wir ha,
ben selbst bei Hern Kejtaer in sein Fach

schlagende Arbeit machen lassen und
können diesen Herrn allen Hausfrauen
empfehlen.

kZI" Die Herren Aug. Segelke und

Eugen Schilling von Stete, besuchten am

Samstag unsere Residenz. Bei dieser

Gelegenheit machte Herr Segelke ausgc,
zeichneteKlschöste, indem er nicht weniger
a,S 10s Dutzend Gläser verkaufle Herr
Seaelke führt nämlich einen schwunghaft
ten Handel in Mineral und Sodawasser
und läßt da Lager in Gläsern der ver

schiedensten Sorten wie in Wirtschafte
Ulensilien nach keiner Rchtu g zu wän
schen übrig. Die hiestcen Wirthe sind
mit den Eegelke'schenWaaren sehr zufrie
den und rühmen die prompte und reelle

Bedienung genannter Firma.

tW Am Freitag sprachen dte H nen
Phil. Heise und Paul Pieschel von Oma.
ha in unserem Sanktum vor unb war eS

unS vergönnt, ein Stündchen mit diesen

interessanten und gebildeten Herren in

recht angenehmer Weise zu verleben
Herr Phil. Heise ist ein gewandter Red
ner unv hat in Folge der ihm zur Seite
stehenden Erfahrung und der gründlichen
Kenntniß der Verhältnisse des Westens
wesentlich zum Siege der Fusionisten
beigetragen. Herr Paul Pieschel wurde
uns von Herrn P Heise vorgestellt und
machten wir im Laufe der Unterhaltung
die Wahrnehmung, daß wir e mit einem

gründlich gebildeten u..d scharf beobach-tende-

Herrn zu thun hatten, der stets
bereit ist, feiner Ueberzeugung Ausdruck
zu verleihen. Es würde unk freuen, die

betreffenden Herren recht bald wieder in

Lincoln begrüßen zu können,

$ Die beste Oualilät von harten und
weichen Kohlen aller Sorten sind bei uns
stet auf Lager. Wir garantiren voll

Gewicht und reine Kohlen und empfehlen
uns ganz besonders dem Deutschen Pab-liku-

Lincoln Transfer Co.,
10. & O Straße. Tel. 176.

Am Donnerstag den 9. d. MiZ.,
hat sich Herr Max Ostdoff, der Bruder
d.s Pastor E. C. Osthvff. mil Frl. Ma
rie Liebsack vermahlt Die Trauung
wurde von Herrn Pastor Osthvff vollzo

gen, nach welcher die zum frohen Feste

Erschienenen an reichbeletzler TatelHoch
zeit sk'erten. Deß bei dieser Gelegen
hei! mincheS Glaschen aus das Wohl
des jungen Paares geleert wurde, ist

wohl selbstverständlich. Der , Anzeiger'
sendet den Neuoermädlten nachträglich die

aufrichtig,len Glückwünsche!

21 O Strasse

tUT" Beim Anstellen vvn B.obach
tungen bewahrheitet sich Nachstehendes:
Ein gewöhnlicher Mann gleicht der

SchmarzmSlder Uhr'.
Er geht, ohne Künstelei, still .nach der

Schnur."
sein .Kukuk' ist'S Gewissen, das mahnt

ihn getreu
Und pochl: .Jetzt ist wieder ein Stünd'

chen vorbei I'
Ist dann such sein Aeuß're gleich Hz z

ohne Pracht.
So ijt auf dir Dauer fein Jein'ees ge- -

macht;
D'rum braucht so einfache Schwarzwäl

der Uhr
Rur selten eine .künstliche Reparatur."
Ei recht schöner Mensch, der nicht weiß

und versteht.
Einer .Dumbacher' - Uhr gleicht, die

nicht richiig geht;
Der .Sonnenuhr' ähnelt ein treuloser

Feeund,
Der kaum so lange Stich hält, als die

Glück onne Icheini'
Wie .Spieluhren' sind viel' Virtuosen

b stellt.
Die nur auf 'n paar Stündchen durch.

reisen die Welt.
Und trägt selbst viel Beifall ein Kunst- -

genuß ein.
Dann ist der Erfolg., 9i"ep;titurr zu

sein.

DeS zelte Ge ch licht .der neumodischen
Art."

Den Cylinder Uhren' gleicht, zierlich
und zart;

Von Außen sg schmächtig, doch inwendig
diiu

Läuft die Spindel de Herzen wie im
feinsten Rubin.

Das Herz ist die Unruh', der W cker die
Zunq.

Die Füß' rie Triebfeder ob all oder

jung.
Und wenn so ein ..Uehrchen" verdorben

noch wird,
Bon keinem Uhimacher wird's mehr re

xarirt

(W In York Countt, haben die Fu-
sionisten den Sheriff und Schahmeister
erwählt. Es freut unS ganz besonder,
daß die Deutschen von Z)srk County so

energisch für Herrn Behling, welcher als
Candidat für das Sch'tzmeisteramt auf,
gestellt ward, eingetreten sind In
Herrn W. ZBehling haben die Bewohner
van Jork County e nen Beamten, der
die znlerefsen des ZEounly's nach jeder
Richtung in der gewissenhaftesten W'ise
wahren wird und sind wir gewiß, daß
manche, Republikaner sich keinen Psiffer
ling um seine Partei gekümmert hat, als
er vor die Alternative gestellt wurde.
In Lancaster Eountu w,e in AorkSoun
ly scheinen die Bemohr er. wenigster. in
der Schatzmeister AfsSre den H. P Alt
geloschen Aussührungen in BohannanS
Halle Gehör geschenkt zu haben, die nöm
lich darin gipfelten, daß die Interessen
di Lande entschieden nichtiger seien,
als die irgend einer politischen Partei
Wenn das Volk im Allgemeinen sein

Augenmerk mehr aus die Qualität der
Canvidzten als auf die Parleiinteressen
richtet, alsdann w?r!en politische
Strauchsiebe. bald aus dem letzten Loch

pseifen Z)ork County scheint, nachdem

Wahtresultate zu urtheilen, ein recht in

tellizenteS Völkchen u beherbergen, da
keine Lust veifpürk, sich von Politikern
.buldofen' zu lassen.

Herrn Behling senden wir nechiräg
lich die herzlichsten Glückwünscht I

ZW So mancher, den wir seiner Vor
züge wezen lieben köanten, meiden wir,
weil er sich zu viel darauf einbildet.

Seine 2itt Surfen
Beste Essiurle
ifein es Sauerkraut
In wässern beliebiger Größe
gerade recht den Familien
Bedarf zu beUn, verkaufe
ich zu den b i l l i q st e n P r e t s e n

Henry Bk'lt, O Straße.

Soeben Angekommen
Neue rünern
Neue deutsch Linst

echte Närnverger Lebkuchen
Neue geschält Jordan Mandel
Italienisch Feige
Neue orinthen
Französische Zwetsche
Lu cca Oliv Cl
Neue Holländische Herrin
Feine Milchner Jett Serringe
Marinierte Roll Herring
Aechte' rwgtsch nchovie
A e ch t e Französische Sardine
Feine Salz Sardellen
Alle zu den b , ll i g st t n P r c ,
s e n bei Henri, Beiil, 909 O Etrafze.

Dr. LleS. F. Naalteas,
pezialist,

für Augen. Hhren, Vase und Kals
und alle chronischen Krankheiten.

Ossice. Dem Opernhaus gegenüber.

IIASTINGS, NEB.

Sure Thing und Tominio
zwei populäre 10c Cigarren, sowie .Er-tr- a

Fing' und .Standard,' zwei ge
schmackoolle 5c Cigarren werden fabrizirt
von

1. J", Wolilenberg-- ,

128 südl. 11. Straße,
Wyokelake ud Ketaik.

0l. J M. BIRKNER,
Deutscher Arzt und

Wundarzt.
92 ü Straße, Lincoln, Neb.

Sprechstunden:
9 ll Uhr Vorm.. 2- -4 Uhr Nachm.,

7- - :30 Abends.

Telephon:
Office 412 ( Rcsidenz:
Residenz, 866,.( 825 I Str.

Nel aska Hebammen und
Entblndnngs-Anstal- t

Die einzige Lehranstalt im Nordwesten,
ist gesetzlich incorporirt und auf las Beste
eingerichtet. Wer die Hsbimmenkunst
gründlich erlernen will, sollte diese Schu,
le tesuchen. Domen, die ihrer Entbin
dung entgegensehen, finden bei mäßigen
P, eisen Aufnahme.

Mrs L. VOGEL, Leiterin.
1469 S. 17. St.

OMAHA, NEB.

Geprüfte Geburtshel'
ferin.

Die Unterzeichnete, empfiehlt sich den
deutschen Damen von Stadt und Land
als deutsche Geburtshelferin. Auf Wunsch

erde ich Allen vor der Entbindung
ein B:?ch ebstatten.

Brau Friedrich Schul,
1015 9 Stre.ße

Prämie No 1

mkfri 'tßKkw NSffik
fi'J'.l ' M

HMM
-- if;

Wer $2.00 in Vorausbezahlung
für ein Jahr auf den .Staat,Anzeiger'
und S0 Cent für Porto einsendet, dem
senden wir eine schöne, gutgehende

Prämie No 2

Etwas Hochfeines.
er uns 8 95 einsendet, werden wir

den Staais.Anzeiger' auf ein Jahr und

eine 14 goldene, mit

PARISIAN DIAMONDS AND
RIIBIES

besetzte Herren, oder Damenuhr porto-

frei zusenden. Garantirt auf 20 Jahre.
Diejenigen Abonnenten, welche mit

ihrem Abonnement im Rückstände sind,
müssen den Rückstand und obige Summe
einsenden, um diese Uhr zu erhalten.

Lincoln Tannery übernimmt
da Gerben aller Sorten Haute und Fel,
le, macht Leder oder Decken und RuzS
daraus. - Decken gefüttert. Haute bt

für die Hälfte. Höchste Preise be.

zahlt für Häute. Henro Holm, 313 O
St., Lincoln, Neb.

CtU. Bürsten und Spiegel findet
das deutsche Publikum in reichster Aus
wähl bei der Western GlasS & Haint
No (324 südliche 12. Straße,) Herr
Heinrich Haus'child wird die Deutschen

prompt bedienen.

Dr R,ser. deutscher Zahnarzt,
Ecke 10. und O Straße.

Meat Market
von

ßyrist. Hartner,
C5. und F Strasse,
Herr Gärtner hat daS Geschäft von

Bratlein Bros gekaust und wird daS
deutsche Publikum prompt und reeg be

dienen.
lz Welt er -- vasherS und Ringers Ui

Fr, d. E ch m dick B k o.


